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Die uns von der dafür zuständigen Stelle zur Liefe¬
rung von Zeitungs -Druckpapier zugewicsene Papier¬
fabrik mutzte weisen Kohlenmanqels ihren Betrieb einige
Tage einstcllen und konnte deshalb die für uns bestimm¬
ten Papiersieferungen bis jetzt nicht ansführen.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird infolgedessen bis
zum Eingang neuer Papierlieferungeu gezwungener-
matzrn einige Tage in beschränktem Umfang erscheinen.

Der Verlag.

Nach der Nrise.
de  lit put, daß wir die Überwindung der Krise, die dem

Reich unabsehbaren Schaden zuzusügen drohte, feststellen
dürfen . Die Zentrumsfraktion erklärt , daß für sie nach wie
vor keine Veranlassung besteht, in ihrem Vertrauen zur
Reichsleitung  eine Änderung eintreten Al lassen. So
weit wir unterrichtet sind, sind auch die übrigen Mehrheits-
Parteien bereit , sich solcher Auffassung anzuschlietzen. Damit
wäre wiederum die Festigkeit erreicht,  deren wir
zurzeit mehr als je bedürfen, um große außenpolitische Auf¬
gaben, die wir in Brest - Litowsk  lösen sollen, zur Er¬
ledigung zu bringen . Gerade darum aber ist es richtig, noch
einmal nachzuprüscn, wie es denn nun eigentlich gekommen
ist. daß solch unerhörte Wirrnisse , wie wir sie ohne Zweifel
kvährend der letzten Woche durchlebt haben, über uns kommen
konnten. Die Untersuchung ergibt ein ebenso trauriges wie
komisches Bild. Komisch war , daß die deutsche Öffentlichkeit
lich durch die Machenschaften des sattsam bekannten Leiters
der Petersburger Telegraphen - Agentur,  des
aus der deutschen Sozialdemokratie ausgestoßenen Herrn
Ratek , alias Sobelsohn. ins Bockshorn hat jagen lassen. Herr
Radek hat ohne Zweifel einige Fälschungen  begangen,
Fälschungen, aus denen entnommen locrden sollte, leider
aber auch entnommen Ivorden ist, daß die Russen mit ganz
ungebührlicher Anmaßung den deutschen Vorschlägen ent-
gcgeugctreten seien und daß sie entschlossenwären , die klare
Sachlage auf den Kopf zu stellen und uns als den Siegern,
den Frieden zu diktieren.  Wenngleich nun geringe
Überlegung dazu hätte führen müssen, solch Intrigenspiel zu
durchschauen, haben gewisse Kreise,  die von jeher zur
Aufgeregtheit neigen, jedes Maß der Einsicht verleugnet und
einen Tumult angerichtet,  oer beinahe zu einer
kleinen Revolution , zu einem Kamvf aller gegen alle aus-
xuarten drohte. Mau sprach vom Zusammenbruch des Reiches,
von Landesverrat , von Gefährdung der Krone, von unheil¬
vollen und angeblich unheilbaren Zusammenstößen zwischen
den wichtigste» Stellen . In Wirklichkeit ist dies alles schief,
zum mindesten aber außerordentlich übertrieben  ge¬
wesen. Ecwiß , e?  hat Meinungsverschiedenheiten
gegeben; aber wie sollte cs bei der Liquidation eines so ge-
loaltigen Unternebmens , wie es der Weltkrieg ist, ohne
Meinungsverschiedenheiten abgehen? Auf dergleichen muß
man vorbereitet sein. Man muß aber ebenso von vornherein
entschlossensein, etwaigen Zwiicbenfällen" mit Ruhe und
Umsicht  zu begegnen. Daran eben hat es gefehlt, ja , mau
kann n oh! sagen, daß umgekehrt bei eben jenen lärmfreudigen
Kreisen die Neigung bestanden hat, diele selbstverständlichen
Zwischenfälle zu benutzen, um Nebenabsichten auszusühren.
Nicht zu Unrecht sagt die angezogene Zentrumserklärung:
..ES erscheint sebr unnötig und höchst schädlich,' neue innere
Svannungen zu schaffen oder bestehende zu bestimmten poli¬
tischer, Zwecken verschärfen zu wollen." Es kann gar kein
Zweifel darüber bestehen, daß iene Widersacher die Schwie-
rigkeiten von Brest-Litowsk. nicht nur die wirklichen, sondern
auch die eingebildeten, sogar die von der Petersburger
Agentur uns künstlich zugeschobenen, dazu benutzt haben,
gegen die R e i chs r e g i e r u n g und insonderheit gegen den
Staatssekretär v. Küblmann  sozusagen grundsätzlich
Sturm zu laufen.  Wobei leider noch darauf hingewiescn
werden muß, daß hier wieder einmal die Kritik, die man an¬
geblich an Vorgängen der äußeren Politik zu üben sich für
verpflichtet hielt, in Wirklichkeit, jedenfalls nicht zuletzt, nach
den Stellen zielte die, wie man weiß, entschloffen sind, für
Deutschland einen neuen inneren Kurs  zu steuern.
Daß solche Methode den vaterländischen Interessen ent¬
gegen  ist . I-edarf keines Nachweises, daß sie zur Anwendung
kommen konnte, das ist das Traurige an den Vorgängen der
letzten Tage.

Wir wcllen jetzt keine Splitterrichtevei betreiben , und
so, dabei auch an uns selber denkend, möchten wir einem Satz
der „Germania ' , deren gute Beziehungen zur Reichsrcgierung
wohl ohne weiteres zugegeben werden dürfen , zustimmen-
„Wenn man sieht, wie in anderen Ländern die Presse dem
Regierungskurs mit rührigem Eifer oder wenigstens durch
die gebotene Zurückhaltung  auch dann dient, wenn
sie mit den leitenden Staatsmännern nicht ganz einer
Meinung ist, dann niöchte man fast zu der Anschauung
kommen, das p u k li z i sti sch e Draufgängertum  sei
auch so ein aller deutscher Nationalfehler wie manches andere,
was uns ini Verlaufe dieses Krieges politisch geschadet bat."
Mit dem Draufgängertum allein ist es eben nicht getan. Was
wir brauchen, ist nationale Disziplin , Einsicht und Vertrauen.
Vertrauen  darin , daß unsere Unterhändler selbstver¬
ständlich für Deutschland das- herauszuholen suchen, was das
Reich notwendig braucht. Und- Einsicht  insofern , als es
Mannigfache Wege gibt, zum Ziel zu kommen.

Die Kneten?Verhandlungen
in Brest-Litewzk.

W. T.-B. Brest-Liiowsk, 11. Jan . (Drahtbericht .) In Er¬
widerung auf die Ausführungen des ukrainische» Staats¬
sekretärs Golubo witsch  erklärte der Vorsitzende, Staats¬
sekretär v. Kühlmanu:  Meine Herren ! Wir haben von
den Ausführungen des Vorsitzenden der ukrainischen Dele¬
gation und von dem Inhalt der uns gemachten Mitteilungen
mit Kvbaftcm Interesse Kenntnis genommen. Ich schlage
vor, daß die ukrainische Rote  als wichtiges historisches
Dokument den Akten des Kongresses einverleibt
werde. Die Vertreter der verbündeten Mächte begrüßen im
Sinne ihres Telegramms vom 26. Dezember 1917 die in Brest-
Litowsk erschienenen ukrainischen Vertreter . Die Vertreter
der verbündeten Mächte behalten sich ihre Stellungnahme zu
den Einzelheiten der Ausführung der ukrainischen Dele¬
gierten vor

Im Anschluß hieran sprach der Vorsitzende den Wunsch
acks. einige Fragen zu stellen, um die Unterla gen -für
die Bestbl'.ißfcssung der verbündeten Mächte zu fassen. Bisher
wurde mit den Vertretern der Petersburger Regierung über
sämtliche  das russische Gebiet betreffenden Angelegen¬
heiten verhandelt . Es müsse daher an den Vorsitzenden der
Delegierten der Petersburger Regierung die Frage gerichtet
werden, ob seine Delegation auch ferner die Angelegenheiten
de? gesamten  Rutzbrnd hier diplomatisch zu vertreten be-
absichiige.

Trotzky  gab Hiemus folgende Erklärung ab : In Kennt¬
nis der durch die ukrainische Delegation veröffentlichten Note
des Generalsekreiariats der ukrainischen Volksrepublik er¬
klärt die russische Delegation ihrerseits , daß sie in vollem
Einklang mit der grundsätzlichen Anerkennung des Selbst¬
bestimmungsrechts jeder Nation  bis zur völligen
Lcstrermung

kein Hindernis für die Teilnahme der ukrainischen Dele¬
gation an den Friedensverhandlungen

finde.
Über die Bedeutung der Erklärung  entspann

sich eine längere Diskussion, die schließlich in die Frage zu-
sammer-gefaßt wurde, ob die ukrainische Delegation eine
liuterabteilung  der russischen Delegation därstelle oder
et sie in diplomatischer Beziehung als die Vertretung eines
selbständigen Staates zu behandeln sei. Die Frage
wurde vcu Trotzky  dahin beantwortet , daß er sie als er¬
ledigt betrachte, da die ukrainische Delegation als selbstän¬
dige Vcrtlltung hier aufgetreten und da diese Delegation
von seiner Delegation anerkannt worden und von keiner
Seite ein anderer Vorschlag gemacht worden sei.

Der Vorsitzende der ukrainischen Delegation dankte hier¬
auf dem russischen Vertreter für diese Stellungnahme und
für die Art . mit der diese ausgenommen worden sei. Er
: et me an . daß dadurch die selbständige Stellung , die seine
Abcrdnrng bei den Frirdensverbandlungen einzunehmen
bnbe, bestimmt worden sei, daß nämlich die ukrainische und
die russische Abordnung zwei getrennte  selbständige
Delegationen ' derselben Partei bildeten.

Nachdem Staaissekretäc v. K ü h l m a n n mit Zustim¬
mung der Versammlung erklärt hatte , daß diese Präliminar-
trage voierst zwischen den Delegationen der Verbündeten be¬
raten werde und ihr« weitere Erörterung dem Plenum vor-
bebalten bleibe, ergriff der erste Delegierte der russischen
Delegation,

Erohhq
das Wort Er erklärte einleitend , er halte es für notwendig,
vorerst ein Mißverständnis zu beseitigen, das
sich in die Verhandlungen einaescblicben habe. Die russische
Delcgation stelle feit, daß das offizielle, in den deutschen Zei¬
tungen veröffentlichte Protokoll der Sitzung vom 27. Dez.
1917 in dem Fall , in dem die Rede de? Vorsitzenden der russi¬
schen Delegation wiedeeqegeben sei. dem entspreche, was in
dieser Sitzung sich ereignet habe. Was das der russischen
Delegation gänzlich unbekannte, wirkliche oder fiktive Tele¬
gramm der Petersburger Telegraphen-
A g e n t v r anbelange , au: das sich die deutsche Presse und
der Staatssekretär v. Aühlmann berate , io müsse die russische
Delegation hierüber zunächst Erkundigungen einzieheü.
Trotzkv gab seinem Bedauern Ausdruck, daß ein Mißverständ¬
nis . das in keinem Zusammenhang mit den Arbeiten der
Debegaiicn stehe, einaetreten sei. Was den von den drei
anderen Delegationen unterstützten

Protest des Generals Hoffmann
gegen Artikel in der Presse, Funksprückw, Ausrufe usw. be¬
treffe . so mülle er erklären , daß weder die Bedingung - i des
Waffenstillstandes noch der Lharrkter der Friedensverhand-
lungen die Freibeit der Presse und des Wortes unterbunden
loben . Nach diesen Vorbemerkungen ging Trotzky aus den
Jnbolt der von den Vorsitzenden d»c deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Dsl -gat '-onen abgegebenen Erklärungen
rin und führte aus : Fürs erste bestätigen wir . daß wir in
vollem Einvenicbmen mit dem im Vorjahr gefaßten Beschluß
die F r i e d e n s v e rb a n d l u n g en weit erführen
wollen, ganz abgesehen davon, ob sich die Mächte der Entente
onsck-ließen oder nicht. Wir nehmen die Erklärungen der
Dclcgaticnen deS Vierbundes zur Kenntnis , daß die

Grundlage » eines allgemciuen Friedens , die in der
Teklnrntion vom 25. Dezember formuliert waren , jetzt

hinfällig

werden, da die Länder der Entente während der zehntägigen
Frist sich den Frisdensverhandlungen nicht angeschlossen hoben.
Wir unsererseits halten an den von uns proklamierten Grund¬
sätzen eines demokratischen Friedens  fest . Was
den russischen Vorschlag aufVerlegungder  weiteren Ver¬
handlungen auf neutrales Gebiet  anbelangt , so sei
dieses auf den Wunsch zurückzuführen, für beide Seiten gleich
günstige Verhältnisse herzustellen. Die technischen
Schwierigkeiten,  welche das Verlegen der Verhandlun¬
gen auf neutrales Gebiet mit sich dringe , könne die russische
Delegation ebensowenig gelten lassen wie die Furcht vor den
Machenschaften der Entente,  wogegen sich Ruß¬
land selbst schützen müsse. Was jenen Teil der Rede des
Grafen HeUIing onbetreffe. in dem dieser außer auf das
gute Recht und loyale Gewissen auch auf die Macht¬
stellung Deutschlands  hingewiesen habe, so habe die
russische Delegation weder die Möglichkeit noch die Absicht,,
zu bestreiten, daß ihr Land durch die Politik der bis vor kurzeuc
herrschenden Klaffe geschwächt  sei . Aber die Weltstellung
eines Landes wäre nicht nur durch den augenblicklichen Stand
seines technischen Apparates bestimmt, sondern durch die ihm
innewcbnendl-n Möglichkeiten, wie ja auch die wirtschaftlrche
Kraft Deutschlands nicht nach dem heutigen Stand seiner
Verpfleavngsmittel beurteilt werden dürfe.

Aber die russische Regierung hat an die Spitze ihres
Programms das Wort Frieden geschrieben.

Die lohen Sympathien , welche das russische Volk den Völkern
der Verbündeten entgegen»ringe, bestärke es in dem Wunsch,
den s chl e u nl g st e n Frieden,  der aus einer Verstän¬
digung der Völker begründet sein werde, zu erreichen . Um
den Mächten des BierbundeS den Vorwand zum Abbruch der
FriedcnSberbandlungen aus technischen Gründen zu entziehen,
uebme die russische Delegation die Forderung an , in Brest-
Litowsk zu bleiben.  Sie bleibe in Bvest-Litowsk, um
keine Möglichkeit im Kampf um den Frieden unausgenützt
zu lassen. Indem die russische Delegation auf ihren Vorschlag
wegen Verlegung der Verhandlungen auf neutralen Bleien
verzichtet, beantrage sie, zur Fortsetzung der Verhandlungen
überzvgehen.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde sodann beschlossen,
am Nachmittag zwischen den Delegationen Deutschlands und
Österreich-Ungarns einerseits und Rußlands andererseits eine
interne Beratung  abzuhalten.

Doch eine russisch« Vanikerotterlrl8r,ina?
Er . London, 11 Jan . igig. Drahtbericht. 56.) Nruwr-Bureau

meldet; Der Petersburger Mitarbeiter des „Manchester Guardian'
meldete rom 8. Januar , daß die Volkskommissare beabsichtigten, in
den nächüen Tagen ein Dekret zu erlassen, durch das die russischen
National ?chillde « annulliert  werden. Der Mitarbcrter
erfährt, daß da» Tckrer folgende Bestimmungen enthalten werde:
1. Alle Anleiden  und Schatzschcine, die im Besitz von
AuLlandlrn  im Ausland oder in Rußland sind, sind ungül¬
tig.  2 . Di: Anlciben und Schatzschemc im Besitz russischer Unter- .
tanen, die mehr als 19 000 Rubel Kapital besitzen, sind ungültig:
3. Anleihen und Schatzscheine im Besitz russischer Untertanen, di:
ihr Kapital in rusiischcn Anleihen anlcgten, die 10 000 Rubel nicht
überschreiten, werden mit 5 Prozent Nominalwert verzinst, denen,
die 10M1 Rubel besitzen, werden 0 Prozent auLzezahlt werden
4. Arbeiter und Bauern, die tussische Anleihen oder Schatzscheine im
Wert von 100 Rubel bcsitzcn, können sie dem Staat für 75 Prozent
des Nrrniiialwenesverkaufen, die, die 600 Rubel besitzen, zu 50 Pro«.

Allmähliches Erliegen der russischen
Gegenrevolution.

XV. T.-B. Petersburg , 11. Jan . (Drahtbericht .) Die
kräftigen Bemühungen, die Macht der Sowjets zu stürzen,
haben keinen Erfolg. Dut 0 w wurde geschlagen  und er¬
griff die Flucht. Er wird von Abteilungen revolutionärer
Sodlaten und der Roten Garde verfolgt. Die Truppen Ka ! c-
dinS  zogen sich nach mehreren Niederlagen  zurück.
Der Arbeiter - und Soldatenrat in Rostow ist in Freiheit.
Die Frontkosaken sind gegen Kaledin eingenommen . Kaledin
versucht den Rückzug anzutreten . Seine in Richtung auf den
Don abgeschickten Truppen kehren um. Die Enthüllungen der
verbrecherischen Beziehungen  zwischen der Rada.
Kaledin und den Franzosen und Amerikanern öffnen dem
Volk die Augen über den versuchten Handel , der mit dem
Blut der ukrainischen Arbeiter , Soldaten und Bauern ge¬
trieben wurde. Die Macht der Sowjets , die sich -aus dem
Kcngietz in Charkow gebildet hat , gewinnt an Einfluß . Der
rtisiische Kriegsminister Pattura  reichte sein Rücktritts¬
gesuch ein.

Der französische SenatspräsiSent über Sen
slbfall Rußland ?.

XrV. T.-B. Gens 11. Jan . (Drabtbericht.) Nach einer Meldung
der Agence Hara- sagte Scnatspräsident Dubosi  bei der Meder«
eröffn«»« des Senats: Das Jahr 1917 hat allen bereit» auf Frank-
reich gchäuften Liiten eine neue schwere La ;t von Elend
und Trauer  binxugcsügt, ohne die Entscheidung zu bringe». Der
mächtiger- Hilfe Rcrdamerikas steht der russische Abfall  g .-geu-
über und belaste' Frankreich für 1918 mit ebenso schweren Pflichten,
wie das Jabr lbll es getan hat und fordert von ihm nach drei
Johrm vieler Övier eine Wiederholung der Heldentaten an der
Marne und bei Verdun. Dubosi nannte den Absall Rußlands da?
g>ößt> brcignrt in der Weltgeschichte und erklärte, Frankreich habe
leine Zeit , den Sieg  c u f;  u schi eb cn.

ÄufiSsuny ves spanischen Parlaments.
XV-T.-B. Madrid, 11. Jan . (Drahtbcricht.) Der Köniz ruitcr-

zeichneto einen Erlaß über die AnKösuna der Cortes.
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Äktzung der Stadtverordneten.
Die erste Sitzung de; neucn Jahres war gut besucht; eL waren

L7 Stadtverordnete anwesend. Den Borsitz führte Geh. Justrzral
Dr A l b c r l i der die Verhandlungen mit ' einer Ansprache er-
öffnete, worin er dem Dünsche Ausdruck gab, dag das neue Jahr
Uns den lang entbehrten Frieden bringen werde. Heute könne nrou
fd'in ses.stillen, daß der Höhepunktder wirtschaftlichenNot über-
lchritten sei, nachdem die Verhandlungen mit Rußlai-d eröffnet
worden seien. Sc könne man vertrauensvoll den kommenden Ereig-
nisteii entgcpenieben. Bisher hätten wir ausgehalten und würden
das auch weiter tun. Nicht Unterlasten wolle er wiederum, den Herz.

> *? n ® 0 11 f abzustatten denen, die diesen schonen Erfolg herbei,
geführt, Heer und Marine  und deren vorzüglichen Führern.
Be ! diesen glänzendenVerhältnisfen, bei ihrer Zuversicht und unend¬
lichen Ausdauer, die sie zeigten, werde allez zum guten Ende kommen.
Hoffen und wünschen wrr, schloß der Redner unter dem Beifall der
Versammlung, daß dies im neuen Geschäftsjahr geschieht. — In die
Tagesordnung emtreiend, berichtete Stadtverordneter Dr. H.
Fresenius  namens des Wahlausschusses über die S La d t v e r-
o r d n e t c >l tr n b l e n 1917. Einsprüche sind nicht eingegangen. Der
Ausschußbeantragt die Gültigkeit der Wahlen, welche die Versamm¬
lung Irschlreßl— Zur Cinsührung und Verpflichtung
der nevgcw iiblten Stadtverordneten  übergehend, bicß
der Vorsitzende diese - e? sind die Herren Kaufmann A. Dietrich.
Gewerkschastssekreiär£ . Haese, Professor Dr. Ernst Hintz, Profestor
Reinholo Macke, Kaufmann Malcomesius, Kansinann W. Marx (nickt
erichicneni, KimimerzienratPaul Seifert , Generalkonsul Valentincr
und Kaufmann Hugo Wagemann — herzlich willkomnieu und betonte,
daß dir Verhallniste, unter denen sie einträten, sehr schwierig« seien
Ruch in wirtschaftlicher Beziehung habe der Krieg schwere Wunden
geschlagen, die cs zu hiilen gelle. Man zweifle nicht, daß sie. die
Neugewuhlten, den ernsten Millen hätten, initzuarbelten und M er¬
reichen, was zum Wiederaufbau der Wirtschaft erforderlich fei. Da-
mft verpflichtete der Vorsitzende die Neugewählten auf treue und ge-
wissenhaste Führung ihres Amtes durch Handschlag. — Strdlverord-
neter Gläser  berichtet namens des Finanzausschust-s über die Be-
willigung eines Paten ge schenkes für die Stadt Eydl-
kubnen.  Dazu liegt eine ausführlich- Begründung des Ober-
burgerm-isters ror. worin die Kriegsnot Ostpreußens geschildert und
betont wird, daß Evdtkuhneii zu den am meisten zerstörten Ortschaf¬
ten gehört. Z» dessen, Wiederaufbau sind 150- bis 200 gyy M er¬
forderlich. wovon der für diesen Zweck gebildete Verein bis ' jetzt
27 000 M mifgebracht bat. Der Rest muß in einigen Jahren zu-
sammengekrachr werten Der Magistrat schlägt vor, vorerst 25 000
Mark aus städtischen Mitteln zu bewilligen und zu gegebener Zeit
ein,, öffentliche Sammlung zu veranstalten. Der Ausschußbeantragt
Li- Bewilligung mit der Maßgabe, daß besonders hart Betroffene
msbiscndkre das Handwerk, unterstützt werden. Oberbürgermeister
Glassirg  teil , noch mit, der Bürgermeister von Eudtkuhnenbe-
al sichtige demnächst Harber zu kommen und im Kurhaus einen Vor¬
trag zu halten, dann könne man ihm besondere Wünsche vertrage-,
Darauf wurden die 25 000 M. bewilligt. - Die bcstimmu.igsgemäße
Festsetzung des Witwengeldes für die Witwe des BureauAssistenten
A. G r a h f ward genehmigt. — In den Wahlausschuß  werden
dre_ Cladltcrrrdnetcn Dr. Albcrti, Tr . Degenhardt, Dr. H.
igreseniuS, Fink, Gerhardl, Glücklich und Hartmann wieder- und an
Stelle des im Heeresdienst befindlichen Stadtoerordneten Sieberl
Stadtverordneter Dr. Friedländer neugcwählt. Der Ausschuß wird
beauftragt, bis zur uäihfien Sitzung Vorschläge für die Wahl der
übrigen Ausschüsie rmd Deputationen zu machen. — Es folgt geheime
Sitzung. Q

Morgen-SluSgabe. Srstes Matt- Nr. 1».
— Ausgabe neuer Fett- und Seifenkarten. Es ivird hiermit

°ufd,e im Ami; teile des heutigen Blattes erfolgende Her-
offrntlichnnghu,gewiesen. Ausgabe erfolgt von, 14. bis 22. Januar,
wä zum 23. Januar sind die Fcilkarten bei den Buttergeschäft-.n zur

l**!**. öcrznleoen. Be den letztest Kartcnaurgaben ist drirck»
dre Saumifkiit der Bevölkeruve dem Magistrat eine erhebliche Mehr¬
arbeit entstanden, die in Zukunft vermieden werden muß. Wer
also i icht auf seinen Fcttbezug für die Woche vorn 23. Januar It3
3. Februar verzichten will, sorge dafür, daß seine Fettkarten cm fest-

eilten Museuni in Empfang genommen und vis
ipatestrus 23. Januar bei seinem Bulterliäiidler abgestcmp-lt werden.

— Brand. In einer Kartcnagefabrikan der Waldstraße brach
gefteru mittag ein Schadenfeuer aus, welches durch seine starke
Raucklntwlcklungdie Unterdrückung ganz erheblich erschwrrte. Die
ständige tiktuerwache batte zwei Srunden n>it Löscharbeitenzu tun.
£er angeiichtete Schaden dürste sich in beschränkten Grenzen halten.

Serichtssaal.
* Die EiubrecherbandeMontreal, cnie Eiirbrscherb radr, welch:

. sich aus tet» ehemaligen Hausburschcn Johann Montreal  aus
Wiedbaten. dem Arbeiter Karl Eckert von hier Und dem Arbeiter
Johann I b e l aus Köln zusammensctzt, hat zusammen mit zwei
ständigen Begleiterinnen lange Zeit hindurch die hiesige Gegend ge-
brandschatzt. Sie periisttc Einbrüche, wo sich inimer G-legenheit
dazu bot, wobei sic cs i» der Hauptsache auf Lebensmittel abgesehen
zu haben scheint, aber auch Gebrauchsgegenständ« irgendwelcherArt
isichl verschmäbte. Die Gesamtzahl der bis heute festgestellten, ihr
zur Last follciibc» Einbrüche wird heule auf etwa 7 ) geschätzt.
Wiederholt gelang cs, der Glieder der Bande entwedec einzeln oder
diese in ihrer Gifamtheit habhaft zu werden. Sie führten aber unter
den Schuhsohlenversteck, Ausbruchsmaterialemit sich, und fünf- bis
sechsmal gelang cs ihnen, auszukneifen. Erst in diesen Tagen wie¬
der hat Eckert, welcher mitsamt Montreal seit kurzem wieder dingfest
gemacht ist, tersticht, im hiesigen Polizeigefängnis zu entkommen, in¬
dem er dem GlsanAencnausieher die Schlüffel entreißen wollte,
welcher Bk, such jedoch dank der Geistesgegenwart de-, Beamten mi; -
lonx Als sich die Diebe hier unsicher fühlten, machten sie sich ,each
Biebrich und fanden dort in der PreiserschenWirtschaft Unterkunft.
Als die Prlizc - dorr erschien, um sie festzunehmen, hatten sie sich be-
reits aus dem Staube gemacht, nur die beiden Frauenfimmec warcir
noch cnweicnd Wie Frau Preiser versicherte, harre ste kctne
Ahnili'g. daß sie so gefährliche Einbrecher beherbergte. Da die
Bonde, die große Zeche gemocht hatte, erklärte, lern bares Geld zu
hoben, „ahn, Frau Pr . teils an Zablungsstatt, teils als Pfand wer-
schiedene Gegenstände, darunter zwei in der Kapellenslraße gestohlen»
Per dulcn im Wert von 000 M., an; auch 15 M. Vorschuß soll Frau
Pr . dafür ergeben haben. Frau Preiser. deren Mann im Feld.-
steht, war gistern unter der Anklage der Hehlerei  v »r das
Schöffengericht gestellt. Nach lai!gr.r Verhandlung wurde di -Vertagung
befchlosien, uni Montreal und andere neue Zeugen zu vernehmen.

Zur Beute der Bande cobvrte auch ein Schwetn, das man in
der Nähe von Camberg gestohlen, an Ort und Stelle geschlachtet

,und über Erlenlcim nach Wiesbaden verbracht Hane. Der Gärtner
August Schmidt an der Frankfurter Straße, welchem das Schwein
angebotcli wurde, batte es erstanden und stand deshalb mit feiner
Frau ekerrfalls wegen Hehlerei tor Gericht; auch schon deswegen,
weil c» als Sclbirvclsorgcr ein von ihm geschlachtetes Schwein nicht
angeuicldct kczw das hotresfeiidc Schwein nicht auf Trichinen bezw.
Finnen untersuchenbal-en lassen uiid weil er an zwei Personen
Schweine erheblich über dem Höchstpreisverkauft habe. Die Frau
wurde vom Schöffengericht gestern vollständig und auch der Ehemann
von der Anklage der Hehlerei fteigcsprochen; wegen der übrigen von
Schmidt zugcgccene» Straftaten verfiel dieser rn 50 M. Geldstrafe.

HandelsteiL
Reichsbank-Ausweis.

Nach dem großen Anwachsen der Anlagen in der
letzten Woche des alten Jahres ist in den ersten Tagen
des Jahres 1918 eine außerordentlich starke , erfreuliche
Entlastung  eingetreten . Die bankmäßige Deckung
nahm nämlich um 1 429,7 Mill . Mk. auf 13166,4 Mill. Mk.
und die gesamte Kapitalanlage um 1430 auf 13 260,4 Mill.
Mk. ab. Die fremden Gelder verminderten sich von
8 050,4 Mi l. Mk. am 31 . I ezember auf 6 830,5 Mi 1. Mk.
Auch die Bewegung der Zahlungsmittel  war in der
Ferichtswoche günstig . Es sind diesmal 124 Mill . Mk.
vom Notenumlauf an die Reichsbank zurückgfßosssen
gegen 68,8 Mill. Mk. zur gleichen Vorjahrszeit.

De » Notenlauf  betrug infolgedessen am 7. Januar
11 343,3 Mill. Mk. gegen 11 467,7 Mil! Mk. am 31 . Dezbr.
Der Goldbestand  hat sich una 214 000 Mk. auf 2406 8
Mill. Mk. erhöht , während der Silberbestand  um 70 6
auf 110,8 Mill. Mk. abgenommen hat , und zwar deshalb
so sehr stark , weil ru >d 19 7 Mill . Mk. außer Kurs ge¬
setzter Zweimarkstücke aus dem Reichsbankbestand aus¬
gesondert werden mußten.

Banken and Geldmarkt.
Die Einzahlungen auf die 7. Kr egsanleihe.

Berlin,  11 . Janu r. (ED)  Auf die 7. Kriegsanleihe
haben entsprechend der Geldflilssigkeii die Einzahlungen
einen guten Fortgang  genommen . Es wurden 133 Mill.
Mark neu eingezahlt , so daß d-r gesamte vol e Einzahlungs¬
betrag sich auf 12,202 Millionen Mark gleich 96,7%
des Zeichnungsergebnisses stellt.

Industrie und Handel.
* Die Süddeutsch » Immobilien -Ges. in Mainz teilt mit,

daß sie im Geschäftsjahr 1917 wiederum mit einem Be¬
triebsverlust abschließen werde . Die Gesellschaft ist mit
einem Grundkapital von 10200000 M. ausgestattet , wovon
2 04 0 000 M. noch nicht eingezahlt sind . Dividende wurda
zuletzt für das Jahr 1911 , und zwar mit 3 % , verteilt.

Klnepho «, Tanmisstraße 1. „Strandgut ", Schauspiel in
4 Ak.en, vorzüglicher Beiprogramm.

Monopo , Wilhelmstr. 8. „Diana ", Schauspiel ; „Charly
der Wunder -Asse", Lustipiel , sowie „Tie Friedensver and«
lungen von Brest - LitowSk". Spielzeit von 3 bis S und
7 bis 10 Uhr.

_ Die Morgen-Au sgabe umfaßt 4 Seiten.
HauPtlchrttNeirer: V. Hegerhsrst.

ScrsntwortH* |ür »eutlchk Politik: ». Hegerhorft;  für ÄluSi,nd«v°!i«tk-
Or. rhiL St. Sturm:  für Stn Untkrhal:uu,«ieU: B 3. Nauendorf:  lür
Nnckrichten nur Wiesbaden und den Rachbarbezirken: I B.: H Diefenbachs
Ar Gerichtssaal: H. Dief -ndnch:  für Sport und Lnsiiahri: g B C Lodackee;
für Lermiichie« und dev Sriektaften«, Los - cker: iü- den Handel»»« W. SP

für die Anzeigen und Retlnmen: H. Dornauf:  iümiiich In Wiesbaden
Druck und Leriag der L. Schellcnberg'lchr» Hof-Buchdruckeiet ia WieSbada».

( Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal )

zroruorist-n,
auch Anfängerin , per
gesucht. Offert , mit Ge¬
haltsangabe u. H. 441 an
den Tagbl .-Berlag.

mit guter Schrift , so¬
wie guten Zgn ., zum
mögl . baldig . Eintritt
gesucht. Angebote mit
Angabe des Gehalts
u . Eintritte ? unter
F . 44.6 a. d. Tagbl .-V.

Junges Mädchen
mit Handelsschulbild ., gut
titln, in Stenograph , u. i.
Maschinenschr., s. Anfang-
ftell . mit kl. Vergüt . Cif.
u. I . 448  a n d. Tagbl. -V.

JüngerePutzverkauserrn
u. Lehrmädchen gesucht,
lsieschw. Schacffer Nachf,

s Gewerbliches Personal ^
Taillen -Arbeiterinnen»

sttbänd ., ges. Hartmann-
Mau , Gvolle Burgstr . 9.

Isüfra-d.dastBeife-
riuti uefnit.

Debns , Am Römertor 5.

Sncke per 1. Fcdr.
Erste

Tailleu «rdeiterin
zur Stütze der Diret-
trice auf Jahrcsstell.
Eva Nathan . Mainz,
Schillerstr . 42 . F45

4 Tüchtige
TarUkirarieterin

für ein erstklassiges Mast,
geschäft bei voll . Pension
im Hause gesucht. Offert.
Christine Fuchs , Bcndorf
am Rhein . Hauvtstrastc .

Tücht. Zuarbeiterinnen
ür Röcke u. Taillen ge-
ucht. Wirth - Wchner,
Webergafle 3.

3a3tnei(tiiBon
_s »cht H. Schmidt.

,Gr oste Burg st rafte 3.

s. Möller.
u. Zuarb.
chn hofstr. 20.

Pütz!
Erste Arbeiterin gesucht.

H Denosl,
Webergasie 11.

Zweite Arbeiterin
und Lehrmädchen sucht

Pütz!
Zuarbeiterin

«. Lehrmädchen
gesucht.

M Schräder. Lanaaaffc 5.
Putz!

Zuarbeiterin
gesucht.

U. ^ eaucellier,
Markt,traste L4/26 .

Maschinen -Näherinnen
u. Korsett -Arberterin ge
sucht. L. Guthmann , Wil^
helmstraste 16, 1._

2 . . . .
in dauernde Stell , gesucht.
Kunst- u. Kurbclstickerci

Sack u. Schroedter,
Helen eftstraste 26.

Lehrmädchen
legen Vergütung gesucht.
i.  Guthmann , Wilyelm-

straste 16, 1. _ _ _

Büglerin
und Hilfskr.

in d. gut bez. Stell , ges.
Waschanstalt,

Auisenstraste 24.
Bügellchrm . g. Vgt . ges.

Mitt agefs. J ahnstr. 14. P.

Mangclmädchtu
mr sofort ges. Wäscherei
"alast -Hotel.

Gärsneiiu
oder Gärmer

für größeren Gemüsegarten
gesucht. F665

Dr A« g. Tyckerhoff,
Biebrich , Rheingau r. 15.
Tüchtige Arbeiterinnen

sof. gesucht. Schuhsohlerci
Hans Sachs , MichelSv . 13.

stellt ein:
Zigarettenfabrik

Gö. Laurens
Inh Ewald « rehtzel,
Tauuusftr . « 6 .

Me "Mia
für leichte saubere Arbeit
von grüß. Geschäft ge.
sucht. Dauernde Beschäit.
Offerten unter S. 446
an den Taabl .-Verlaa.

^aefrt timeit
per sofort ges. Dauernde
gute leichte Beschäftigung
für junge Mädchen.

Walkmühlstrast e 26.

icf. SinDttftänl.
zu einem VA  Jahre alten
Jungen zum I . Februar
gesucht. Dasselbe hat noch
das Jnstamdbalteu der
Kleiber für zwei Jungen
im Alter von 11 u . 13 I.
zu besorgen . Nähen erw.
Offerten unter E. 448 an
den Taabl .-Ver laa

Durchaus gebildetes , zn-
verlüffigeS
Kinderf äulein
in Kinderpflege u. Erzieh,
erfahren , für die Nach-
mittagsstunden von 2—7
Uhr zu 2 Kind , im Alter
von 3 u. 5 I . zum 1. 3. 18
gesucht. Schriftl . Ana . m.
Zeugnisabschr . u. Gehalts-
anspr. u. T. 448 Tab l.-A.

WnsMiieriii
oder Hess. Kindermädchen
zu 4jähr . Knaben sofort
gesucht. Frau Lewiu,
Schrllerplatz 2.

Besseres zuverlässiges
Kinverfräulej»
loder Kindermädchenj zu
2jähr . Kinde tagsüb ae-
sucht. Vorzust . 1—3 Uhr.
Frau Avotheker Naschold.
TaunuSftraste 28.

Tücht. Kindermädchen
aus sofort gesucht. Karl
Weg ner, Museu mrst raste 8.

Jüngere Köchin
zun . baldigen Eintrit ge¬
sucht Sophrenstr . 4, neben
Alwruenstratze.

erste Kraft , mit guten
Zeugnissengesucht.
Off . mit Zeugnisabschr . u.
Gebaltsanspr . u. I . 447
an den Taqbl .-Verl . erb

Kö .ttin
gesucht Pension Bier
jt adt er S tratze 7._
Tücht. älteres Mädchen

vd. Frau z. Führen erneS
Haushalts gesucht; die¬
selbe muß kochen, bügeln
u etwas Näharb . können.
Offerten unter H. 438 an
den T aabl .-Verlaa.

Tüchtige Stütze
od. Alleinmädchen gesucht.
Vorstellung 9—10, 3 —4,
6 —7y3 Uhr , Sonnenberger
Strafte 58

Einfache Jungfer
oder , Hausmädchen

un versöm . Bedienung u.
Zimmerarbeit zuverlässig
u. aus anständiger Fam .)
zu baldigem Eintritt ge¬
sucht Luisenstraße 19. bei
Fräulein Horn

sofort gesucht.
Sakrzews ki. Luisenktr. 3.

Einfaches , tüchtiges , zu¬
verlässiges

f)assm(niditn
in allen einschlägigen Ar¬
beiter! durchaus bewand .,
zum l . März gesucht. Vor¬
zustellen nachm. 2—Z Uhr
Fra nz-Abtstraste 14._

Properes Mädchen "
für Zimmer u. Hausarü.
gesucht. Villa Carmen,
Abeggftraße 2_
I . Mädch. s. H. « . Küche

sofort od. später gesucht.
K. Holtmann , Gärtnerei,
Sckiersie in,  Blrerweg 11.

Zuverl . AUeinmädchen
mit gut . Zeugn . zu 2 D.
aes. S chierst. Str . 12. 2.

Zasekd AUmM.
mit guten Zeugnissen in
kl. ruh. Haushalt gesucht
Eltvill er St rafte 19. 2.

Eins , tücht. Mädchen
z. 15. h. M . ges. Näheres
Bleich ir raste 21 , Bä ckerei.
T . Alleinm b. g. Lohn

gesucht Nbeinitraste 50, _i_.
Tüchtiges Mädchen,

das kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht
Scheffel , Webergasse 18.

Zuverl . tücht. gut empf.
Allein mädcheu

oder einfache Stütze.
welche gut lochen kann, zu
einer Dame mit lOiährrg.
Töchterchen für 15. Jan.
oder später gesucht. Gutes
Essen und Behandlung.
Näh . Goetbestr a ste  6 , P.

Mädchen für Haus-
u. Zimmerarb . sof. od. sp.
in Ps . ges. Taun usftr . 65.
Zum 15. Jan . od. später
s» r kl. herrsch. Haushalt
13  Erwachsene) ein tücht.
Alleinmädchen ges. Frau
Dr . Berend , Neudorfer
Strafte 4. 1.

Jung . saub. Mädchen
gesucht Moritzstraße 9, 1

welches kochen kann und
Hausarb . übernimmt , bei
hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht. Frau
Lewin , S chillervla tz 2.

Anstand . Mädchen,
welches in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, per
sofort oder 15. Januar
gesucht Zietenring 7,
2 St . links

Bess. 'Alleinmädchen
für kleinen Haushalt geg.
hohen Lohn ges. Btmnen-
straste 7, l .

Tücht. Alleinmädchen
gegen guten Lohn ge¬
sucht Michelsberg 10,
Wein stube.

Gesetztes, gutesMädchen
in kl. Hauöh . z. 15. l . od.
später ges. Näh . 3—5 Uhr
Augustir strafte, ?._
T . Mädch. f. K. u. Hans

in kl. Haush . f. M . Jan.
ges. Kavellenft raste 31, U

Tüchtiges Mädchen.
das kochen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht
Lursenstraste 6, 3.̂

Anständ . Alleinmädchen"
gesucht. Frau Emmerling,
Schön eA uSficht̂ 24.

A!lelMgi>ilei>.
das kochen k., z. 15. Jan.
in kleine Familie gesucht
Adechei bstrafte 20, k_

Alleinmädchen
iu einzelner Dame mit

äiährigem Knaben gesucht.
Frau Hauptmann Luchs.
Vorzustellen Eoeihestr . 7.
1. Stock. . _ _ _ _
Jung . Mädchen tagsüber'
gesucht Moritzstr. 23, P.

Tücht. Mädchen tagsüber
gesucht Röderstra ste 24, P.
Saub . Frau zur Äushilse
gesucht Rheinstraste 50,_ 1.

Unobfjünfiife grau
mit guten Empfehlungen,
welche kochen kann/ in kl.
Haushalt von 8—4 Uhr
bei guter Kost zum 1. 2.
gesucht Kl. Burgstraste 1,
Svle 'warengesch äft.  _
Mädch. ob. Frau v. 1—o

ges . Adolfs!raste 10, Part.
Stirndenfrau

für 2—3 Std . tagl . gesucht
Kirchgasse,43 , 1.

Bess. MonatSmädchen
od. Frau , jung ., gesucht
von 8— 6 Uhr von Ehe¬
paar Röderstraste 44, 1.
Borzustelle n 10 —4 Uhw,

MonatSfra » Mittw.
u. Samst . 2 St . gesucht.
Näh, im T agbl .-Berk. 1-r
MonatSfr . f . abds . 8 —9'
s. Howe -Boh , Nikolasstr . 7
MonatSfr . 114 . ®t. morg
!ws. Elt vi ller Str . 1, 3 J_
Monatsfran 8—11 ges.

Moritzstrafte 23,  Part ._
Sand . Monatsfran

sof. ges. Akoritzstr. 27 , 3
Eine MonatKfrau

kann sich bei hohem Ge¬
halt für vormitt , melden
Arndtftrasie 8. 2 Imf4 ._

Stundenfrau für Vor¬
mittags aus einige Stunden
gesucht Seerobenstr . 9, 1 l.

Waschfrau gesucht
Zietenring 12,  Hth
T . Waschfrau sof. gesucht.
Münz , Kellerstrafte 6, 2r

Ags . Maschen
zum Putzen u. für leicht.
Hausarbeiten tagsüber
gesucht. Offerten unter
I . 411, an den Tägbl .-B.

Pntzfran
mit guten Zeugnissen geg.
guten Lohn sofort gesucht.

L Rettenmaper.
Nikolasftrafte 5.

'Saubere Putzfrau
für Im al wöchentlich von
9 bis ll Uhr ges. Adolfs-
allee 45, 2 . _

Putzfrau gesucht
Gr. B nvgftr. 14, 1 r.

Zei uusts-
trägerin

per sofort gesucht.
Frankfurter Zeitung,

Langgasse 26.

S . LaufmSdchen
oder kräft. Schulmädchen
ges. I . Herrchen. Damen --
schnerder. Goldaasse l 9._
LaufmSdchen sucht sofort
Zug. - Fabrik Wittenberg
u. Co., Rheinbahnstraste 4.

[ ktelleN'Mgebote]
[ Männliche Personen ^

[  Kaufmännisches Personal ]

Lehrling
a. gut . Familie , mit Hess,
schulbild ., zu Ostern ges.

Droaerie MoebuS.
Taunusstraste 25.

Lehrling,
Sohn achtb. Eltern , für
Kolonialw . u. Delikatessen
zu Ostern gesucht. Peter
Ournt , Marktstraste 14.
£ Gewerbliche » Personal 1

^ür sofort
verheir . Gärtner mit kl.
„amilre gesucht. Offerte»
u. M . 448 Taabl .-Verlaa.

Hausbnrsche
junger , kräftiger , gesucht.

Joh . Altschaffner,
Pavierwaren . Fabrik^

2l  SMWU
sofort gesucht.

C. Schellenberg,
k̂ oldgasse 8.

Hausbnrsche
für sofort gesucht.

Drogerie Brosinsky,
Bahnbofftr . 10.

Hausbursche
oder Laufmädchen sofort
ar-fucht Blumen -Geschaft
Becker, Kran v̂lad.

Ein tücht. Fuhrmann
gesucht Hellmundftraste 1.
Junger evrl Laufbursche
gesucht. Vorzuftellen bei
Hamburger u. Wevsi

[ Mm -Wlhe ]
[ Weibliche Personen")
[ Kaufmännische» Personal ^

bisher in der LebenS-
mittelbranche tätig , sucht
passende Stelle z. 1. Febr.
Offerten unter T . 441 an
den Tagbl .. Verlas.



9fr » SamStag , 12 . Januar 1618.

' Gewerbliches Personal ]
Krankenfchwestrr.

ktaatl . nrpriift , sucht Be-
chäftig ., übernimmt auch

Nachtwachen . Gefl . Off.
Sckw . Sommer»

Lerrnaartenstr . 6. T . 4860
Jg . anstiind . Dame

wünscht in ihren freien
Stunden schristl . Beschäft.
Ofst u. Z . 446 Taabl .-Vl.

Geb . Dame,
25, evg.. wünscht St . uls
Hausdame , evt . z. Untcr-
stützung u. Pflege der
Hausfrau od. ält . Herrn.
An »führ , des Haushalts
firm , Kochen, Backen, Ein¬
machen . Gründl . Erfahr,
in Krankenpfl .. Kinder-
erziehung . Buchführ ., etw.
Engl . u . Franz . Kennt » ,
in Gartenbau , Milchwirt¬
schaft, Kleintierz ., Schnei,
der » u. reisegewandt . Be¬
vor - . wird aröff . Gut oder
drral . Ang . mit näh . Ang.
u. deS Gehalts an

Fräulein Dina Arzt.
Vi nterbnra , Kr . Kreuz»

Gkli. KAI.
gew . und tüchtig , sucht
für vormittags irgend-
welche feinere Beschäftig.
Offerten unter ft . 448 an
den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Hrrrschaftsköchin , '
resp . Saushält ., sucht zum
15. Januar Stellung , ev.
zur Aushilfe . Näheres
Biebrich er Str affe 29 , P.

Tüchtige Köchin
sucht Stell , in Herrsckafts-
bau ». Zu erfrag . Karl-
straffe 30, 1 St . links.

Servier -Fräuleiu
sucht Stellung , am liebst,
in Kaffee od. Kaffee -Rest.
Off , u . L . 447 Taabl. -Vl.

Witwe A. s. Stell.
zu ält . Herrn . Näheres
BiSmarckring 16, 1 r.
T . fträul . sucht Stellung
in frauenlosem Haushalt.
Off . u . W . 446 Tagbl .-Bl.

! Slülm -lSeW ^

( Männliche Personen^

t Gewerbliche» Personals

Allll. ZklSIll
lspez . Freihandzeichners,
mit guter Auffaffungsg .,
kaufm . gebildet , ivcht
hassenden Posten . Offert,
u M . 445 Tagbl .-Berl.

Fklll-Weihllllid.
Suche für mein . Sohn,

w. zu Ostern aus der
Schule kommt , Lehrstelle.
Offer .en unter N . 221
an den Tagbl .-Verlag.

Melm Wllkllk
gesucht für 15j . Junge » ,
am liebsten auf d. Land,
bei freier « tat ., evt . klerne
Berg Off . Fra « Draeaer,
Schwalb acher  S tr . 79,  2 r.

Suche für meinen Sohn
Lehrstelle als Koch

in hellerem Hanse für
1. 4. Schneider . Lellina-
straüc  26 . _

Ü2jähr . Mann<;>iini *•
sucht Stroctt . Offerten v.
D. 447 an den Taabl .-Vl.

Zigarettenfabrik sucht

Kontoristin.
mögl. aus der Branche, welche Stenographie und
Schreibmaschine und sonstige Büroarbeiten be¬
herrscht. Off. mit Gehaltsanspr. an
Nnrdi Zigarettenfabr . Frank -urta . M.

Kartentzre,k >- 41. >' 137

Sekretärin.
Eine Dame , unbedingt vertrauenswürdig , mit guter

allgemeiner Bildung , prak isch erfahren in Buchhaltung,
Briefwechsel und Registratur , gewandt in Stenographie
und aus der Schreibmaschine , wird als Direktions,
fekretürin für eine Vertrauensstellung gesucht. Baldigster
Antritt erwünscht . Bewerbungen mit Nachweis über
erfolgreiche Bekleidung ähnlicher Stellungen sind mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften und Angabe der Ein-
kommenSansprüche unter A. 684 an den Tagdl .-Verlag
zu senden . 49

Putz-
Branchekundige Verkäuferin gesucht.

Heinrich Fried , Kirchgaffe 52.

2. ArbelleM uaD Zuarttltttiu
sucht

• 21 titln Stnn ' vk . 47.

Putz.
Borarbeiterin auf ZahreSstellvnggesucht.

Heinrich Fried , Kirchgaffe 52,

ZuverlässigeÄh , .1» Anf,eyerin
sowie aeübte Arbeiterinnen zur Zi aret en-
maschine und Lanfmädchen sucht sofort

zinrkMl>iM.Me »)ersLkl>.^"""'-straffe 4.

Buchhalter - Buchhal'erin,
durchaus rer ra - t mit der amerikanischen Bu <h
führun ; and hi »nr , eher , wenn möglich schrelb-
maschinenkundi - , für sofort

gesucht.
Bewerbungen , auch solche von Kriegsbeschädigten,
unter k . 4 2 an den Tagbl .- Verlag.

Tüchtige vreher

Metungtn
1 Zimmer.

Hermannstr . 15 1-K.-W.
Walramstr . 18 1 Z ., K.

3 Zimmer.

Delaspeestr . 8, 2. 3-Zim .-
Wohn . mit Küche u . Zu-
behor zu veiün . Näheres
zu erfragen daselbst.

5 Zimmer.

FFhuslr . 44 5-Zim .-Wohn .,
80!. Mt ., a . Ring , z. v.

Karlstr . 4. 1 5 Z ., clektr.
Licht , sofort zu vm. 2322

Ecke Rhein - u . Schwalb.
Str . 2 6-Z .-W . m. Zub.

7 Zimmer.

Rheinstr . 109, 1. Et ., 7. Z .-
Wohn . mit all . Zubehör.

Möblierte Wohnungen.
Karlstr . 37. 1. »löbl . 3—4.

Zun .-W . m. K. N. 3 St.

^öb 'ierte Zimmer.
Mansarden re.

Bleichste 13 mW. f. Hirn.
Moritzstr . 64. 1 L. sch. m.

WvbN' « cklafz . ekek.
.Licht . An,us . 1—3 Ubr.
Oranienstr , 46. 3, mkl^ Z.
MlippSbergstr . 27, 3. gut
^mobl ^ Zimmer zu verm.
Platter Str . 22^ t l .̂ gut
movl . Zimmer rm verm.

Schwalbacher Str . 8, 2 l ,
^clcn . ni . 1—2 sep . Z . ,'oi.
«chwalb . Str . 61, 2, m. Z.
Walramstr . 12 mbl . Msz.

mit Kucke auf 1. ftebr.
Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Emser Str . 44. 2 frdl.
Frtsv .. hzb.. el . 2 .. ,' ns

Kst^ Kirchg . 4 heizb . Mi.
Leere Mans . z Möbel -E.

zu v. Moritzstraße 22. 2.

( IWl
Olcfnrfit » rat 1. Avril

»der 15. März herrschaftl.Bitia
oder große erste Etage,
»—lü Zimmer , mit Zen¬
tralheizung und neuzeit¬
lichen Einrichtung . Beste
Lage im Knrviertel Bed.
Off . u . A. 577 Taabl .-» .
2—3 - Z.-Wohn . levt . getr.

Anteil ) v. Meinst . Dame
z. Avril od svätrr gekuckt.
Unt . Rheinstr .-Ge « . Part,
oder 1, Stock. PreiSefferk
n. W. 448 Tagbl .-Berlag.

3—4 Zimmer
mit Kücke u . Zubehör,
großem Keller u. Hof-
tzenutzung auf 1. 4 . 1918
gesucht. Offerten imter
T . 445 an den Tagbl .-
Berlag.i>-6-Z!mmer-Wohwu ng
ges. Ausf . Angeb ., mögl.
cĥ Skizze Z . 447 Tgbl .-B.

Befferer Herr
sucht iür dauernd gut
möbliertes Zimmer in
Nahe der Kaierne felettr.
Lickt erwünscht ). Gefl.
ÄÄ & ** “
Mm SBcinficll«
nahe Weber « , zu mieten
aesuckt . Offerten unter
ft . 447 an den Tagbl .-Bl.

[ FMmhe« 1
Billa Imperator.

Leberbern 10. n. Kurh,.
cleg warme Zim m. voll,
out . Penk . 7 Mk. Lang, ' .
Tanerg . B. Emvf . Ztrh

Meskadr««! Tagdiatt.

MW
f Prioat -Berkänfe )

3 j. Hühner , 1 Hahn
zu vk.  Scklink . Steing . 27.

1V Hühner ^ " "
zu verkaufen bei - Zorn,
Ni ko lasstraffe 16/18.

Hochträchtige Ziege
W verk. Näheres Kaiser-
,v nedrich -Rin g 74.

sucht als Aufsichtsorgane

Ircrnz A . Leißlie,
Fabriken für Prazisionsmechan k.

1 2 hornlose trächt . Ziegen,
I mehrere Zuchthasen zu vk.

RüdeSheimer Straße 20,
Hth ., bei ftrib.

Tüch ige

SAklm flr üoitMfteD
fofoct gesucht. F45

Heinrich Rauch , Mainz.

Jnuger Laufbursche
gejucht . R «d. vechtold &■ Co . Luisenit ratze 37.

1 Standuhr . Sackkarren,
Transvortwagen zu verk.
Bessong , Kirchgaffe ^ 68.

tein ),Brillantring (1 Sie ..
Brillant «Kollier , apartes
stück , billig zu verlaufen.
Görtz . Adecheidirr . 35 . B.

' " Pelz.
Seehundvelz , schön. Fell,

preisw . zu vk. Bernhardt,
Michelsberg 9, 3 r.

Verschied , getrag . Pelze
billig . F-rau Danielzick,
M entzstraffe 28. l Hth.

Lralmanteh Kani macke,
kl. Fig ., Pers . Pelzmütze« . Buer. FriedruUtr. 27.

Ein gut erh . Flügel
5» vk. Möhnert . Eltviller
Str . 21c , 2. Besicht , vorm,
von 11—12 Ubr.

Gut rrhalr . Klavier
zu verkaufen bei Hahn,
Arndtstraffe 8, Part.

Noch hiibsckier Tevvick.
sowie guter Reisekofser
billig zu verkaufen . Mack.
Lelenenstraffe 15, Part.

(Sa  15 Meter Trevven-
läufcr , 1 Smnrna -Tevv^
mehr . Bettvorleatevvickr.
alles noch gut erb , sowie
eine einiache und eine
Dovvelleiter , D .-Täschch..
1 Handkoffer und andere
Gegenstände zu verk.

Sckafraner,
Lebrstraffe 12. Part , r.
Ein großes eis. Bett

mit Strohsack ji.  Keil zu
verk. Schulz , Scharnhorst¬
straffe Ui . ,

Zusammenklappb . Bett,
1 sch. Gaslamve zu verk.
Mav . Wwe .. Kirchg . 44, 3
Gut erh . Sprungr . zu vk.
Frenkck . Kirchgaffe 27 . 1.

Modernes
Wohn - u . Schlafzimmer
zu verkaufen Bleichstr . 26,
Part ., Schott.

Ein Sofa , zwei Seffel,
Tisch, 4 Rohrstühle . Gas¬
krone , eiserne Bettstellen
mit Matratzen zu verk.
ftrau Dr . Caspar , Nieder¬
waldstraffe 1, 3 l.
0ir . pol . Kom ., Vertiko,

Tisch. Stühle , kpl. Bett,
eis. Bett mit Waschtisch,
Schrank wegzugshalber zu
verk. Hemme , St . Goars¬
hausen . ftorstbackstraße 4,
nur ftreit, , SamSt ., Sonnt
Kleidcrschränkc , Betten,

Waschkommode . Nachttisch,
Zimmer - Tische , Plüsch-
Cbaisel ., Diwan . Blumen¬
tisch. Seffel zu vk. Bleich-
straffe 15, H. P ., Vogel.

Gebe . Anrichte,
Kuchenbrett , 2 Stühle , ein
Ablaufbrett . 1 lack. Tisch
zu verkaufen . Näh . Karl-
straffe 42 . bei Kilb.
Geldschr ., gr . Küchenschr .,
geschnitzter Eicbenschrank,
Gasstehlampe vk. Zander,
Adelheidstraffe 44 , Part.
Sehr schön. Küdiengesch .,
Emaille , Töpfe , Schüsseln.
Porzellan , Teller , Kannen
billia zu verkaufen . Mack,
Helenenstraffe 15, Part . r.

Eleg . bl . Baby -Wagen
zu verk. Rreblstraffe 10, 3.
2 Paar D -Schlittschuhe.
vernickelt , neu , zu ver.
kaufen . Näb . Bismarck-
rina 2. 4 r ., Stutzer.

Schlittschuhe (Blitz ),
<* r . 30, 10 Mk., zu verk.
Süffer , Kleiitstr . 4. P . l.
Ei » Paar Schnrrschnhe,

sowie versch. P . Schlitt¬
schuhe zu verk . Walther.
TaunuSstr . 7 , S . n . 10-12
Gebr . 2sitz. Rodelsckl . vk.
HilsboS K.-ftr -R . 60 P . l.

D avoS-R odels cklitten,
3'sitzig, zu verkaufen . Näh.
bei Beckhaus . MichelS-
bera 21.
Sibneidermaschine zu vk.
Bester . Saalgaffe 30 , Lad.

Eine Wäschemangel,
wenig gevraucht , zu verk.
Reborst . Adelheidstr . 73. 2.
morgen » von 9—1 Ubr.

Wnschbütte , gr .,
u . Bügelmaschine zu verk.
Block. Drudenstraffe 5.

Petrol .-Zughängclampe,
reich auSgestattet , preirw.
zu verk. bei Krajewski,
Lahnstraße 16, 1 links.

Ofen n . Stnhlschlitten.
Streim , Niederwaldstr . 5.
Zwei Herde , 1 kl. Ofen,

»ine Badewanne zu verk.
Tel . 4473 . Bach , Hascn-
garten.

Gadbünclöfchen,
Spirituskocher u . Tevvich
billig zu vk. Ellersdörfer,
Kiedricker Str . 12. 2 r.
Sch. gebr . Gasbadeofen

mit Heizofen umzugshalb,
zu verkaufen , ftricderichs,
Gneisenaustraffe 2. 1.

Obstgcrüst
bist, zu verk. E . Schubert.
Röderstraffe 14.

Friedhof.
1 ti . Äranztasten b. z. vk.
Geber , Waldftr . 94 . P . r.

N Sl. mit  Silles
zu verk. Raturalsabrik.
Dotzbeimer ^ Strake 90. _

Leere Kisten
zu verkaufen . Plattenlegcr
W-ilbelms -Leilausralt.
10 Cbm . alte ? Brennholz
in Längen von 1 Meter
zu verkaufen , Off . Ludw.
Kraft . Röderitraffe 42.

Zirka 40000
gut gebr . fteldbacksteine
zu verk Näb . Kimmel.

P8. 1.

f Händler -Verkäufe )

Morgen -Au - gabe. ErfieS Blatt . Sette 3.

2 Russen,
4—äiäbrig . 157 hoch, ver¬
kauft und tauscht

^ Aua . Ritzel.
130 Platter Straffe 130.

T elephon 1793._
Maultier (Esel ) zu verk-
Ritzel , Platter Straße 130

pelze!
Um mein Reftlager

in Pelzen u . Muffen
zu räumen , vergüte
von heute ab beim
Einkauf

IO °,o in bar!
Frau ( ü3rtz,

35 Adelheidstraße 35.
_ — Kein Laden ! —

Pelze!
Skunks -, Silber -, Rot - u.
AlaSka -ftuchs -Garnit . zu
herabgesetzten Pre ten zu
verkaufen bei Michaelis,
Adokfsallee 17. Pa rterre.

Eleganter fast neuer

iertcHürlinnintel
zu verkaufen , Rrininger.
Tckwalbach Str . 47. Ecke
Ma nritiuS straße , Laden.

Ochiafzimmer
mit 1-, 2- u . 3t . Spiegel-
schvänk., Speisez ., Wohn¬
zimmer . Salon . Büfetts,
Vertiko -;, Kleiderschränke.
Tr .-Sviegel , Schreibtisch
mit Aufsatz , Diplomaten-
Schreibt ., am . Rollvult,
Tevvicke . lack. u. polierte
Betten , Matratzen . Pat .-
Rab men , Diw .. Chaisel .,
Kommoden u . v, m . verk.

Möbel -Bauer.
_M W ellritzstr a ke 51_

Mod . Küchen -Einricht .,
ftlurtoil ., Ottom . zu verk.
Seibel , Jahüsir . 34.

Ein neuer Leiterwagen.
Kleiderschr .. Kückenschr .,
Schreibt ., Sofa , Kanavee,
Bade -Ofen , Stühle billig
zu verk. ftrau Petri,
Bleichstraße 23
Herde , irische Oefen , neu,
billig al^ »geben Klaren-
tbaler ^ traffO , 3^ l. _
Olasl ., Bend ., Br ., Zyl4

Glühk.. Gaskoch.. Badew.,
Kochkist. u . Dörr -Avvarat
Krause . Wcllritzstrahe 10.

s 8«Ma | ( 1
Schlacht- scrdc

kauft stets
Karl Eapito . Waldftr . 90

Telephon 4466 _
Zwei Länferfchweiue

gesucht . Franke , Eltviller
Stratze 4.

Brillanten , Schmücksachen,
Bestecke, Uhren , Pelzsach.
kauft zu allerhöchste » Pr.

Stummer,
Neugaffe 19, 3. Kein Lad.wiffitTne,Mel.

stsmiicrfaisea
aller Art kauft

Rosenfeld,
Wageman nstraße 15.Bfenüfieiee,

Schm icksachen, Pelze und
Möbel kauft zu hohen Pr.

ftrau Großhnt,
Wagemannstraße 27, 1.

Televbo n 4424 .

ZahWebiffe
in jeder Faffung , sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf . f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

ffkllil k  L stiW,
15 Wa gem annstr . 15.

Mgebisse
auch zerbrochene , sowie
Reinplatin , welches an d.
Kriegs - Metall - Aktien-
Ges . abgeliefcrt w . kauft
die berecht Anfkäufcrin
Frau\{. firosslmt

Wagemannstr . 27. 1.
Briefmarken n . Samml.
jeder Größe kauft stets
Seidel , ssahnstratze 34, 1.

Mötvgr. Äppar.
(8 :9) für FilrupacNasi . / u
kaufen gesucht . Schrü
PieiSang . Kmser -ftriedr .-
Rina 557 fteretti. _

Kaufe
ganz alte Bilderrahmen,
möglichst Gold , alte runde
Tikche, antike aller
Art . _ Henze . Adolfstr . ,7,

grau Kipper
Telephon 3471.

23 Oranienstraße 23,
kauft alle Art Möbel , scw.
a lle ausrangiert . Sache n.

Igtzlk tjotiE Uteire
Bin stets Käufer von

gebrauchten Möbeln aller
Art . ält Roßbaarmatrab.
u . Betten , wenn auch bc-
fchmudt . Postkarte genügt.

Reininner.
37 Wellritzftraße 37.

MW. I °W.-Wr.
in gutem Zustande , sowie

2 MleilMw
Berbindnngs stücke. und
Piano , evt. Stutzflügel,
gegen bar aus Privathand
zu kaufen gesucht. Gefl.
Zuschriften erbittet

O . Hoffmann,
Mainz , R hrinstraße 16.

9lurS.6ip|icr,
Tel . 4878, zahlt am besten
für Möbel «. Art . einzelne
Stücke u. ganze Rachläffe.
sowie Bettfed .. Tevvicke.
Lin ., Gard ., Pfandscheine
u. alle ausrana . Sachen

Ueberwach . von Heizunas.
u . ftn stallationSanlag . re.
durch ft Rink , Maschinen.
». JnstallationSingcnreur,
Werdcr st raße 9.

MWesllWlek
sucht zu seiner Heirat
nötige Möbel
von Privat zu kaufen.

Hattemer,
86 Adelheidstraffe 86.
' fternspr . 4923.

Mel ». » Miner
jeder Act kaust Heide » -
re 'cki. ftrankenstraße 9.

Weißes Kinderbett
aus Privathand zu kauf,
ges. Off . an Seltmann,
Adlerstraffe 30. St . _

Gut crh . Schreibtisch
zu kauf , gesucht Optiker
Höbn , La nggaff e 5.

Gr. HlkidersMK
o. Lagerschränke zu k. ges.
ftranke, _ Wilbe lmstr . 28.

Diwan , Waschkommode
mit Marmorpl . aus gut.
Hause zu kaufen gesucht.
Kremer . Räderstr . 45 . 1.
Gebr . Kindersportwagen

zu kmißen ges. ThömmeS,
Herderstra ffe 31, 3. _

Kl . gebr . Küchenherd
zu kaufen gesucht. Schäfer,
Schw albacher Str . 6, 1.
Hübsche Petr .-ftlurlampe,
bunt , zu kaufen ges. Oft.
an Frau M . Amacher,
B iebricher Stra ffe 23.
6)ebr . tranbp . Walchke^ el

zu k. gesucht. Schmidt,
Lcmgeubeckstr, 5a,  G ärtn.

Ansgeküminte Haare
kauft zu höchsten Preisentaar-Handlung«deiner,lcickstraffe 33, 1._

Lange -Liter-
Weinflaschen,

sowie alle and . brauchbar,
ftlasche». ebenso Lumpen.
'Lavier . Hasenfclle . alte
KokoS- u and . Tevviche
kauft stets zu hohe» Preis.

Acker.
Wellritzstr 21. Tel 3930.

Wsihcli M Alt
Lumpen . Papier . Reh - u.

Hakenfellr re. kauft
2 . Slvver , Oranienstr . 23.
Mtb . 2,_ Trle - bon 3471.

I
für braune 28 Pf .^ für
grüne 25 Pf . zahlt , tn den
Hes geliefert

Wiesbadener ftaßlagcr.
Bleich str . 27. Tel . 4239.

Blumentöpfe kauft
BliMieng . Ba hnho fstr . 6.

2 bis 3 Wage«
gute Mistbeeterde zu kauf,
gesucht. Off . mit Preis
cm Schulze , Taunusstr . 3.

^eslhW . EWfeWllge !i
Fngenieurarbeit aller Art
iibcrn . I . 2iink , Maschinen.

ieur.u. Jnstallationsingeni
Werde rstratze 9._

Biichlililter
stellt in den Abendstunden

.SArkl̂ Allsse nnD
Imnlilren

auf . Offerten u . W. 447
mi den Tagbl .-Ver lag.

Steuer-
Erklärungen n.

Berufungen,
Bermögeneverwaltungen.
Einrichtungen , ftortführ ..
Abschluß n. Revision von
Geschäftsbüchern , Ausarb.
von Schriftsätzen u . Gut¬
achten übern , in pünktl .,
gcwiffenh . u . verschwieg.
Weise bei mäßig . Honorar
HeinrichLeicher

Repäraturen
an Grammophonen,

ftichrrüdern u. Kinder-
wagen werden fachgematz
ausgeführt . Tr . Klaub.
Bleickstr . 15. Tel . 480«.

Kohlen . Kok». Hol , „
u . dergl . Fuhren mit Rolle

Bücherrevisor u . kausm
Sachverständiger . Inhaber
u Leiter der „Rheinischen
Handelsschule " , Bahnhof¬
straße 2. Telephon 3768.

werden prompt besorgt.
- - :afee 20,Näh . Wagemannstratze
Wi edemann. __
‘ Koliken, Koks w. abgey.
Krovv . Moritzstraffe 48.Kr ovv . L-cvrieucuiie *0._
K- hlen ^ KokS w. gefahren
Platter Straffe 22 , 1 r . ^

Kohlen u. a . Transporte
nimmt an Geng , ^Dotz-
bei mer Str . 122 , Hth . 3 r.
Kohlen ufw . fährt promL
Steinl « rn , Adlerstr . 35..

Kok» u . Kohlen
holt Rücker , Wellritz,
straff e 55 . H th . 2 r . _

Packer u . Möbeltransp.
Bin verz . nach Schwab»

bacher Slratze 42, M . P.
Robert Borwert. _
Aufarbeiten v. Matratze»
billigst . Betten - Geschäft
Maucraaffe 8 u. 15.

ftleischmann,
Herrenschneider , emps . sich
z. Ilbäno ., Reinig ., Auf.
bügeln , auch neue Arbeit
bill . M oritzstr . 20 , Laden.

Krankenpflegerin
(Witwe ) sucht Pflege zu
übernehmen ; übernimmt
auch Haushalt . Näh . im
Tag bl .-Verlag. _I5
Friseuse n . noch Pamea

an . Frau Deike , Viktoria»
straffe 15, T iefpart.

heize Wer Alk
w. umgearbeitet.
und gefüttert MickelS»
brrg 28, Kürfchn . Stern.

X » . Auf alle noch vor.
handenen Pelze bedeut.
Kreise rmäßinun g^.

w
Neformleibchcn

tadellos anger ., sowie
alle Ärbcit . in Weiffzeu
Dotzbeimer Str.  120 , H.

Hivöüheltsrrßeze!
Dora Bellinger . Schmal-
bacher Straße 14, 2» a»
R estdeaz -The ater.

Cls. Kavü'FllßllflkLe
von 11—8 abends : das.
franz . Std . ftr . Elfrlede
Men . r . Kiribogtre 19. 2 l.

Elegante
Ragelpflege.

81. Lomersheim,
Dotzbeimer Straße 2. 1.

am Residenz -Tbeater.

( vllMMS )
Aus dem Felde
zurückgekehrt

Dr mei
Geld

gcg. iebe Sicherheit durch
ftil ..Erv Allgem . Gefch.»
u Darl .-Bermittl . Post»
fach 82._ 9iütts ._

Do » Setbilverteiyer
5 — 600 Mark

auf eine 3Zim .^WohuungS.
Ausstattung zu leihen ge¬
sucht. Off . unt . « . 448
an den Tagbl .- Berl.

für junge Dame (20 I .)
gesucht . Neben wisienscst
Fächern wird hauvts . auf
aründlicke Erlernung deS
best. Haushalts gesehen.
Off . mit näh . Angaben,
insbesondere auch über
Verpflegung , an

A. de la ftontaine.
Hasenstraffe 2.

Oüertt »»tt ttt'Wer übernimmt
Spengler -Arbeit ? Off . u.
H.  221 Taabl .-Zw eigstella,
G . Geleg . ». Klavierüben
Rcmenthaler Str . 19, 1 r.

Brioatentbindunasheim.
Liebe ». Aufn ., mäff .PreiS.
ftr . L. Bornberger . Hed^
lest Gutleutstr . 19. Eck«
LLeserstr .. n . Hptb . R .3.858
ftrank turt am M . 1"200

Solider Mann
sucht Bekanntschaft mit
einem Fräul ., nicht unter
50 I . zw . Heirat . Witwe
nicht ausgeschl . Off . u.
P . 448 an den Tagbl .-Vk.

Für Kapitalist.
^iegsinvalide sucht zwecks Uebcrnahme eines

langjähr. best. Unternehmens, im Krieg u. Fr .eben
gut rentabel, Wtk. auf 5 Jahre gegen 6 °/o
Zinsen , event. auch stille Zeteiligung am Geschäft.
Sicherheit vorhanden. Off. u. B . 449 TagbU-Verl,
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TeslillMVkfsiMMa.
Bem 13. d. Mts. ab muß vorübergehend tim  größere

Anzah von Zügen des Personenverkehrs anssallen. Näheres
:sr aus der aus den Stationen aushängenden Bekannt
wachunx ersichtlich. F IR

Mainz, den 9. Januar 1918.
Königl. Preuß. «. Großh. Hess. Eij-irbahndirektio«.

%smu  neuer leffliüMditn
ml Seile« !?».

Die Ausgabe der Karten erfolgt tin ehemaligen Museum,
und xwar:

a) im 2.  Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungenmit
Ramena-Anfanxsbuchst aben:

A—B am Montag den 14. Januar
C—F am Dienstag 15. „
G—H am Mittwoch „ 16.
J—K am Donnerstag 17.
L—M am Freitag „ 18. ..
X—R am Samstag 19. ..

8 am Montag „ 21.
T—Z am Dienstag „ 22. ”

bi -m 1. Steck, Zimmer 38 für Hotels, Anstalten usw.
mir den Haukhaltsaurveisen:

Nr. 59 099—50 160 am Mittwoch, den 16. Januar,
Nr 59 161—50 320 am Donnerstag, den 17. Januar,
all- werteren am Freitag, den 18. Januar;

für in Wiesbaden verpflegte Militärpersonen mit grauem
Haushalts ausweis

am Sainsrag, den 19. Januar.
Ticnststundcn: vormittags 9—12 Uhr, nachmittags2 bis

4% Uhr. Borzulegen sind:
der Haushaltsausweis,
die Markenausgaückarte und
die z. Zt. in Kraft befindlichen Fenkarlen.

Die Fett-Kundenlarte» werden in ie 2 Stück verausgabt,
die sich durch ern Farbband unterscheiden. Die Karten ohne
Farbband sind für die Verbrat cher selbst bestimmt, während
diescnigcn mit Farbband als Gegenkartm an den Lieferanten
abgegeben werden müsien, bei dem die Haushaltung Kunde
zu werden wünscht. Der Magistrat behält sich jedoch Zu¬
weisung an ein anderes Geschäft als das gewählte vor.
Jeder Haushalt darf sich nur bei einem Lieferanten ein-
fchrctben, und muß sich Lieferant an Hand des Haushalts-
auslreiies überzeugen, daß ihm die richtige Anzahl Gegen-
karten des Haushaltes ausgeliefert wird; andernfalls hat er
Annalime der Kundschaft zu verweigern.

Selbstversorger haben irur Anspruch auf beschränkte
Fetikarten. Bei Kartenabholnng haben sich Selbstversorger,als
solche zu erklären, andernfalls sie sich strafbar machen.

Die Haushaltungen müsien auf alle Fettkundenkarten
die aus der Markenausgabekartc befindliche Haushalts,
nummer, flrner ihren Familiennamen und Wohnung setzen
und die Karten dann spätestens bis Mittwoch, 23 Januar,
de: einem hiesigen Buttergeschäfl zwecks Anerkennungder
Kundschaft, abstempeln lassen. Auf Fettkarren, die erst nach
dem 28 Januar dem gewählten Geschäft eingereicht werden,
kann für die Woche, beginnend mit dem 28. Januar , kein
Fett usw. verabfolgt iverdcn. Die Buttcrhändler haben die
bei ihnen abgegebenen Fettgegenkarten am 24. und 25.
Januar auf Zimrner 43—45 des ehemaligen Museums zur
amtlichen Zählung vorzulcgen mit einer Zusammenstellung
m di ppelter Ausführung auf vorgeschriebenem Formular,
das ab 21. Januar aus Zimmer 58 daselbst erhältlich ist.

Streng rituell lebende jüdische Haushaltungen, welche
statt Margarine rituelles Fett zu beziehen wünschen, müsien
die bei der Kartenausgabe erhaltenen neuen Fcttkarte» vor
der Abstempelung in den Bnttergeschäfteu zunächst im
Israelitischen Gemeindebürc, Emser Straße 6, gegen Fett-
Tlschränkuiigskaiten Umtauschen.

Alle Buttergeschäfte sind verpflichtet, der Endbelieferung
der alten Feltknndcnl arten, diese einzuziehen und zusammen
mn den dazu gehörigen,Gegenkarlen im ehemaligen Museum,
Zimmer 58, akzugeben. • F585

Wiesbaden, den 10. Januar 1918.
Der Magistrat.

Memme<BeiaerOenfmfe Llnmr».
Mitte Januar Eröffnung eines
II . Wuchfüyrunqsüursus

für Gewerbetreibende » insbesondere auch für
Handwerkerfranen und Töchter.

Gelehrt wird Buchführung, Kalkulation, Konto,
korrent, Wech'elrecht, Gesetzeskunde, Bersicherungs.
gesetze. Gewerberecht. Der Unterrich findet in
den Abendstunden statt mir k stet 6 Mark.

Anmeldungen sind umgehend in der Gewerbe¬
schule. Zimmer 11, zu bewirken. F412

Zur Ausbildung von Kontoristinnen ist der
Unten cht nicht -bestimmt.

Ter Direklor.

rLlMWeesHle. Erste und älteste Anstalt
am Platze . — Vorsteherin

von Julius N üller -Wallo ausgebildet . Unterricht nach
eigener langjähr. vervollkommneter Methode. Bon
Aut r täten empsohl. Borzügl . Referenzen. Mehrere
Lehrkräfte . Anfangskurse u. fori laufender Schulunter,
richt zum Weiterbilden ohne große Kosten.

Kinderkurse. Kinder werden auch im Haus aufge.
nommen und wissen chaftlich fortgebildet.

Sprechstunden von 11—5 Uhr.
Siegfriedslr. 9» Totzheimer Str . 11. Pt.

iauslaltunssrdmlt für Cicnftbotcfl
Wiesbaden. Meiiner Straße 3.

Lehrfächer:
u. Kochen und Hauswirt chaft.
b. Nähen sür den Hausbedarf,
o. Säuglingspflege u. Hauswirflchaftl . Buchführung.

Beginn des Unterrichts : 4. April 1S18.
Anmeldung baldigst  durch die Leiterin . F503

Beteiligung!
Ein Kaufmann sucht eine gewinnbringende

Beteiligung an einem Fabrikations-Geschäft x
Offerten uuterJ . 445 au den Tagbl.-Verlag.

Stall Karten !

Die Verlobung ihrer Tochter
Kätchen mit Herrn Dr.med.
Fritz Laquer; Oberarzt
der Reserve , beehrin sich anzu-
zeigen

Georg Guba «. Frau,
Mina , geb. Sehmaßmann .

Wiesbaden, Dambachtal 37

Kätchen Guba
Dr. med. Fritz Laquer

Oberarzt d. Res.

Verlobte

Frankfurt a. M., Jahnstr , 42,
zurzeit im Felde,

K . F. D.
Dienstag , deu 15. Januar , abends 71/» Uhr , im

grossen Saale des Zivilkasinos , Friedrichstrasse 22
Vortragsabend

von
Haria Weissleder aus Berlin.

Ernste u. heitere Dichtungen von : Franz v. Assisi,
E. v. Handel , Mazzetti , H. Lersch , Faul Keller.
Wlgherth Reith , Thekla Lmgen , Max Möller u. a.

Zu allseitigem Erscheinen ladet freundlic st ein
Der Vorstand.

Gäste , Damen und Herren , willkommen.
Numerierte Plätze zu 2 Mk. u. 1 Mk. und un-

nuraerierte Plätze zu 50 Pf. im Vorverkauf in den
Buchhandlungen von Rauch , Friedrichstrasse 30,
Noertershaeusor , Wilhelmstrasse 4, und abends an
der Ka se. F 567

Januar igi 8.

Priis 1.50 Mk.
Anmeldung erbeten
Telephon 575.

Haushaltnngsschule
für Dienstboten»

Totzheimer Str . 8. 1567
Trockenes

Ha arentfettu ngsmittet
Pallabona

macht die Haare locker u.
leicht zu srisieren , ver¬
treibt den üblen Haar-
gcruch, verleiht feinen
Duft , reinigt Haar und
Kopfhaut. Äerztlich einps.
Parf .-Hdlg. W. Sulzbach,
Hoffriseur , Bäreustra ßc 4.

Sdiulranzen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

Gut schaumende

Rasier-Creme
Kästner u. Jaeobi,
Taunusstratze 4.

Batterien
wieder eingetroffen.

Tr . Klauß,
Bleichstr. 15 Tel 480«.

Uodtlgamirdirn.
Herrn . Kump,

7. _ 39
Brennholz » Buchen

Eich.» »eschn. u. gesp.,
er. Auf Wunsch frei

geliefert . Müller,
~ ' 65.

u.
zu toeri
Haus
Mainzer Straße

IHM
König !. Schauspiele

SamStag » 12. Januar.
Bei aufgehob.n. Abonnem.

Die Hand.
Mimodrama in 1 Akt.

Handlung und Musik von
Henry BerSny.

Vivette . Frl . Hannelore
Ziegler als Gast

Ter Baron . Hr. Steinbeck
Einorecher . Hr. Herrmann
Hieraus : Eigene Tänze von

Hannelore Ziegler.
Anfang 7, Ende nach9 Uhr.

i  ej de « ? - Thestrr.
Samstag » IS. Januar.

Nachm. ' / .4 Uhr. Halbe Pr.
Meister Piukepeuk
oder: Ehristuacht bei deu

Schnee-Eifchen.
Weihnachtsmärchen in fünf
Bildern von Max Möller.
Musik von Otto Findeisen.
1. Bild: Bei den Schnee-
Elfchen. 2. Bild: Das ver¬
wunschene Schl ß. 3. Bild:
Gisela, das Schmiede¬
heimchen 4. Bild : Der
Zaubertrank . 5. Bild:Christ.
nacht vor der Wa d chmiede.

Abends 7 Uhr.
DasCrlemporale.
Lustspiel in 3 Alten von
H. Sturm und M. Färber.
Tr . Jlietmas . F Kleinke
G. Enderle . O. Küstermann
Lotte . . . . xessy Hold
Fr u Hültzoch. Minna Agte
Fr .Hoffmann . Er ch Möller
Wagner . . Heinz Kargus
Krumbiegel . Oskar Bu 'gge
Fr .Hofjmann-S . . Hammer
Auf. 7» Ende nach 9 Uhr.

Lina  Wald
'Willy Holländers

Verlobte.
Wiesbaden Düsseldorf

Januar 19x8.

ir
(aus Kaninchenfleisch ) hoch !. Qualität,

markenfrei , das Paar Mk . 1.80
täglich frisch aus dem Rauch in:

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Kriegsjungen

zeigen hocherfreut an
Otto Hotz

}rlekels?isehiial’en
(Jrabenstr. 16, Bleiclistr. 26, Kirelig. 7.

Wiesbaden, den 9.

u. Frau,
geb. Gross.

Januar 1918.

[ « Mehr )
!^ Kapitalien -Angebote )

Cäcilien-Vereii WiesbadenE.V.f
llU STöliPll SküIa  Hov It 11eil n am « _ 1

Hypothek
zu kaufen gesucht. Off. u.
M. 439 Tagbl.-Berlag

Im grollen Saale des Kurhauses am Sonntag,
den 13. Januar , nachmittags 3 / , Uhr:

Hauptprobe.
Am Montag , den 14. Januar , abends 7 Uhr:

2. Vereins -Konzert 1917/18
Bach -Abend.

Job . Seb. Bach:
1. Der zufriedengestellte Aeolus . Weltliche]

Kantate für Soli, Chor und Orchesler.
2. Konzert ffir 2 Violinen und Orchester in ID-moIl.

Friedr . Bach 1732—1795:
3. Die Amerikanerin , ein lyrisches Gemählde

für Tenor und Orchester.
Joh . Seb. Bach:

4. Kaffeekantale.
5. Brandenburgisches Konzert Nu. 5

für Violine , Flöte , Klavier und Orchester.
6. Mer hahn en neue Oberkeet.

Humoristische Kantate.
Leitung : Herr Carl Sehnricht.

Solisten:
Frau Lotte Leonard , Hamburg , Sopran.
Fräulein Eli« Berlow, Wiesbaden , Alt.
Herr Georg A. Walter , Berlin , Tenor.
Herr Leo Schützendorf , Wiesbaden , Baß.
Herr Ilofkonzertm . Schiering , Darmstadt i
Herr Konzertmeister W. Wolf J VI01,aB*
Herr Lans Weißbach , Klavier.
Herr Carl Glasen er, Flöte.

Orchester : Das städtische Kurorohester.
Preise der Plätze : 5. 4, 3, 2.50, 2 Mk.
Hauptprobe : Eintritt 1 Mk. Numerierte Plätze

im Saal 1.50 Mk.
Kartenverkauf an der Tareskasse des Kurhauses.

Programm und Text am Saaleingang . F601

Immobilien
( Jmmobllien-Berköufe)

Wohnhaus»
Stallungen , Werkstätte,
Wiese u. Obstgarten , neu
zebaut, in gernerndesteuer-
reier Ortschaft, % Std.

von L.-Schwalbach. 5 M.
ein Mineralbrunn ., billig
m verk. oder zu vermiet,
lläh. zu erfr . Tagbl .-V.,
auch das. Ansicht. Lz

Kleines Geschäfts¬
haus in Mainz , Alt¬
stadt gelegen, mit
Weinausschank, hauvt

8000. Off. D.
Frenz . A.-E..

7008 D.
Main,.

in Totzheimer Gemark. zu
verkaufen bei Honsack,
Doühelmer Straste 57. 1.

Schüler beider Ghmnas.
erhalten gewisienüafte

Nachhilfe
bei erfahr . Oberlehr . Tr.
Breis 20- 30 Mk. mon.
Off, u. B. 445 Taabl .-B.
Borbereit , f. techn. Stud.

d. I . Rink, Maschinen- u.
Inst .-Ina ., Werderstr.  9.

Rhein.
Handels-Sclmlft.
Älteste h es. kau km.

Fachschule vom besten
Ruf.

Gegründet 1898.
ISahnhofstr . 2 ,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.
Anfang Jannar:

Beginn neuer

Tag-u.Abendkurse
in sämtlichen handels¬
wisse nschaftl . Fächern

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
tleinr . I.eiclier.

Erteile gründlid »en
Gesang-Unterricht. ,

Gute Schule» schnell färb.
Methode, mäßig. Honorar.
Offerten unter D. 449 an
den Tagbl .-Berlag.

l Unterst] (Serloren•H>efuniicn]

Grundstückrverkaus
Gemarkung Wiesbaden.

Die domänenfiskalische Acker-TeilparzelleKarten-
blalt 136, Nr. 42/15, groß 269 gm, belegen an
der Ecke der Bcdenstedtsiraße, soll öffentlich zum
Verkauf auSgeboten werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf

Montag , den 21 . Januar 1918,
vormittags 10 Uhr,

im Geschäftszimmer des Domänen-Rentamis hierselbst, j
Luisenstraße 35. ' 1

Wiesbaden , den8. Januar 1918.
_ Königliches Domänen Rentamt.

Versteigerung.
Am Donnerstag und Freitag,

den 17.  und 18 . Jannar 4018
läßt der Unterzeichnete
die Ginrichtnng

der Firma Martin Jeuue & Co . i. Kiq. !
Cognaevreuuercj - Johannisberg i. Rhg.

in deren Fabrik im Grund. Johannisberg
öffentlich versteigern. — Fässer und Bottiche kommen
nicht zur Dersteiperung.

Versteigerungszeit: Vorm. 9—12 und nachm.
2—5 Uhr. 48  I

Lesichligung der Gegenstände3 Tage vorher.
Der Liquidator

Carl Söhuleln junior,
HciseuHeima. HUi., We'verftraße 27.

Frlui;ff. liutciriajt
crt . erfahr , tücht. BernfS-
fprachl.. leichtfatzl Meth.
für Anfang.» Konversat.,
Lit., HandelSkorrekvond.

! Anfr F . 435 T aabl.-B.
Engl ., Franzbsifch

ert . akad. aevr. Lehrerin,
10 Jahre Äuslandsoraxis.
Advesie im Tagbl .-Verl . Lt

Jnstilnt Sein
Wiesbadener

Privat -HandeLschule
Rbeinstr.

115
nahe d. Ringkirche.

Beginn neuer
Tages- und

Abend-Kurse.

Ferienkurse
für Schüler und

Schülerinnen
(mit späterer Fort¬

setzung ohne
weiteres Honorar ),
für Handels - oder

Schulfächer.

Gr . Klavierunt . v. tsv,
a. Lehr. 2 Lekt. w., 10 M.
«tl . Off. « 142 TabL-B.

Verloren
eine Brieftasche,

rot , mit K»rhau '. und
Theater -Abonnement.

Abzugeben gegen hohe
Belohnung

Rheinstratze 46, L
Verloren.

Sine rote lappe
mit großem Inhall Bet¬
loren. Alzuoeben gegen

hohe Belohnung
Rh einstrabe 4«. I . Etage.

Berloren.
Lkunksmusf am Mittwoch

abend am Hauptbahnhof
verloren. Abzug, g. gute Bel.
bei Fr . Leuk, Gersdorfsstr 9

Verloren
1 golden. Kettenarmband
Dienstag abend vom Haupt-
bahnhof. Hohe il'elohng.

Telephon 1391.

50 Mark
Belohnung!

Am Sonntag , II . Nov.
1917, ist ein Anhärger nebst
Halskettchenauf dem Wege
zwischen Hotel Nassauer
Hof u . dem Königl. Theater
verloren worden. Für die
Ablieferung, welche im
Fu »db>ro der Königlichen
Polizei . Direktion Wies-
laden , Friedrichstraße 25,
Zimmer 32, zu erfolgen hat,
ist eine Belohnung von
50 Mark ausgesetzt. 52
Kommerzienrat Knoblauch

Berti « SW. 1| ,
Hallejches Ufer 17.
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